
Satzung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. V. 

Seite 1 von 15 

 

 
  
 

Inhaltsverzeichnis 
 

§   1 Name und Sitz  
 §   2 Zweck des Vereins 
 §   3 Gemeinnützigkeit 
 §   4  Organe des Vereins 
 §   5  Der Vorstand  
 §   6 Vergütungen für die Vereinstätigkeit  
 §   7 Die Mitgliederversammlung 
 §   8 Die Jahreshauptversammlung 
 §   9 Die außerordentliche Hauptversammlung 
 § 10 Kassenprüfer 
 § 11 Geschäftsjahr 
 § 12 Mitgliedschaft 
 § 13 Mitgliedsbeiträge 
 § 14 Ehrenordnung 
 § 15 Abteilungen 
 § 16 Auflösung des Vereins 
 § 17 Datenschutz und Persönlichkeitsrechte 
 § 18 Inkrafttreten  

Satzung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. V. 

Seite 2 von 15 

 

§ 1 Name und Sitz 

1.1  Der 1902 gegründete Verein trägt den Namen Turngemeinde 
1902 Wernborn e.V. Er hat seinen Sitz in Usingen, Ortsteil Wern-
born.  

1.2 Die Ersteintragung in das Vereinsregister erfolgte bei Amtsgericht 
Usingen am 22.01.1982 unter der Nummer 331.  

1.3 Die Eintragung ins Vereinsregister Bad Homburg erfolgte am 
16.07.2005  unter der Nummer 1514. 

 
§ 2  Zweck des Vereins 
 

Die Turngemeinde 1902 Wernborn e.V. pflegt die körperliche Er-
tüchtigung ihrer Mitglieder auf der Grundlage des Amateurge-
dankens durch das vielseitige Turnen in zeitgemäßen Formen 
sowie durch Sportarten, für die unter den Mitgliedern ein Bedürf-
nis besteht und deren Pflege ermöglicht werden kann. Sie be-
zweckt außerdem die Förderung einer gesunden Freizeitgestal-
tung ihrer Mitglieder durch Turnen, Spiel und Sport und möchte 
durch die Pflege sozial-integrativer Aktionen die Steigerung der 
Bereitschaft zu verantwortlichem Handeln erreichen. Sie will den 
Heranwachsenden durch gemeinsames Tun und sportliches Re-
gelwerk das Einleben in die Gesellschaft erleichtern und damit 
die Bemühungen von Familie und Schule in zwangloser Weise 
unterstützen.  
 
Grundlagen der Vereinsarbeit sind Kameradschaft und Toleranz, 
Freiwilligkeit und Ehrenamtlichkeit sowie parteipolitische, konfes-
sionelle und rassische Neutralität. 
Der Verein verurteilt Diskriminierung und Benachteiligung von 
Menschen, ebenso jegliche Gewalt, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher, seelischer oder sexueller Art ist.   

 
§ 3  Gemeinnützigkeit  
 
3.1 Die Turngemeinde 1902 Wernborn e.V. (Körperschaft) mit Sitz in 

Usingen/ Ortsteil Wernborn verfolgt ausschließlich und unmittel-
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bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

  
3.2 Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
3.3 Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwe-

cke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendun-
gen aus Mitteln der Körperschaft. 

 
3.4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kör-

perschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigt werden. 

 
3.5 Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft 
an die Stadt Usingen, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke des Sportes im Stadtteil Wernborn zu 
verwenden hat.  

  

 

 

§ 4 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind:  
4.1  der Vorstand (§ 5)  
4.2  die Mitgliederversammlung (§ 7)  
4.3  die Jahreshauptversammlung (§ 8)  
4.4 die außerordentliche Hauptversammlung (§ 9) 

§ 5 Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus:  
5.1.1  dem BGB-Vorstand im Sinne des § 26 BGB bestehend aus 
 dem 1. Vorsitzenden,  

Satzung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. V. 

Seite 4 von 15 

 

 dem 2. Vorsitzenden,  
 dem 1. Kassenwart, 
 dem Schriftführer, 
5.1.2 dem geschäftsführenden Vorstand 
 bestehend aus 
 dem BGB Vorstand, 
 dem Öffentlichkeitsreferent, 
 dem Zeugwart und  
 dem 1. und 2. Beisitzer 
5.1.3 dem erweiterten Vorstand 
 bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand,  
 den Abteilungs- und dem Jugendleiter. 
 
 
 
5.2.  Zur rechtswirksamen Vertretung der Turngemeinde 1902 Wern-

born e.V. genügt das Zusammenwirken des 1. Vorsitzenden mit 
einem weiteren BGB-Vorstands-mitglied und im Falle seiner Ver-
hinderung gemeinsame Zeichnung durch den 2. Vorsitzenden 
und einem der anderen vorgenannten BGB-Vorstandsmitglieder.  

5.3  Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Jahreshauptver-
sammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Nach der erstma-
ligen Wahl aufgrund dieser Satzung stehen der 2. Vorsitzende, 
der 1. Kassenwart, der Öffentlichkeitsreferent und der Zeugwart 
schon nach einem Jahr erneut zur Wahl an, so dass in jedem der 
folgenden Jahre jeweils nur der verbleibende Teil der Vor-
standsmitglieder zur Wahl ansteht.  

5.4 Die Abteilungsleiter als Mitglieder des Vorstandes werden durch 
Abteilungsversammlungen (§ 15) gewählt. Jugendleiter wird 
durch Jugendversammlung gewählt. Die Jugendordnung regelt 
die Jugendarbeit.  

5.5 Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes bleiben nach 
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Ablauf ihrer Amtszeit so lange im Amt, bis Neuwahlen durchge-
führt sind.  

5.6  Für den Fall, dass nicht alle Vorstandsämter besetzt werden 
können, ist auch ein reduzierter Vorstand bis zur nächsten 
Hauptversammlung zulässig.  

 Scheidet  ein Vorstandsmitglied vor dem Ablauf der Amtsperiode 
aus, so wird durch den Vorstand für den Rest der Amtszeit ein 
anderes Mitglied eingesetzt.  

 Hierbei ist jedoch zu beachten, dass der BGB-Vorstand hand-
lungsfähig bleibt, d.h. dass er mindestens aus dem 1. Vorsitzen-
den oder dem 2. Vorsitzenden und jeweils einem weiteren BGB-
Vorstandsmitglied bestehen muss.  

 Scheiden beide, der 1. und der 2. Vorsitzende aus ihren Vor-
standsämtern aus, so ist unverzüglich eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einzuberufen und ein neuer Vorsitzender zu 
wählen.  

5.7 Die Sitzungen des geschäftsführenden Vorstandes werden vom 
1. Vorsitzenden und bei dessen Verhinderung von dem Stellver-
treter einberufen, sobald es die Lage der Geschäfte erfordert. 
Diese Sitzungen sind nicht öffentlich. Er kann Personen, die zur 
Durchführung der Vereinsaufgaben wichtig sind, zu seinen Sit-
zungen oder zu einzelnen Tagesordnungspunkten einladen, auch 
wenn es sich dabei um Nichtmitglieder handelt.  

5.8 Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vor-
sitzenden, bei dessen Abwesenheit die des 2. Vorsitzenden und 
bei Abwesenheit von beiden die des Schriftführers.  

5.9  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 4 Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstands anwesend sind.  

5.10 Der geschäftsführende Vorstand kann Ausschüsse oder Einzel-
personen (z. B. Datenschutzbeauftragte) für besondere Aufgaben 
(Sonderausschüsse) einsetzen.  

5.11 Im Fall besonderer Dringlichkeit darf der BGB-Vorstand die Auf-
gaben der Jahreshauptversammlung übernehmen. Besondere 
Dringlichkeit stellt der geschäftsführender Vorstand mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen fest. Alle so gefassten 
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Beschlüsse unterliegen der Zustimmung der Mitgliederversamm-
lung (§ 7). Die Bestimmungen § 9 schließen besondere Dring-
lichkeit aus.   

 
5.12 Der geschäftsführende Vorstand legt der Jahreshauptversamm-

lung (§ 8) den Jahresbericht, den Kassenbericht und den Haus-
haltsplan für das laufende Geschäftsjahr (§ 11) vor. 

 

§ 6 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 

6.1 Die Organmitglieder des Vereins üben ihre Tätigkeit grundsätz-
lich ehrenamtlich aus. 

6.2 Bei Bedarf können die Ämter im Rahmen der haushaltsrechtli-
chen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienst- 
oder Arbeitsvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandent-
schädigung nach § 3 Nr. 26a EstG (Ehrenamtspauschale) aus-
geübt werden. 

6.3 Sonstige Tätigkeiten für den Verein außerhalb der Organfunktion 
können gesondert vergütet werden (z.B. Übungsleitertätigkeit). 

6.4 Der BGB-Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist ermächtigt, Tätig-
keiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen Ver-
gütung (z.B. Dienst- oder Werkleistungen) oder Aufwandsent-
schädigungen (z.B. an nebenberufliche Übungsleiter) zu beauf-
tragen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins. 

6.5 Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung 
der Geschäftsstelle ist der BGB-Vorstand im Sinne des § 26 
BGB ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich-
keiten, hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

6.6 Die Entscheidung über eine Vergütung der Vereinstätigkeit nach 
Abs. (2) trifft der BGB-Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Glei-
ches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 
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§ 7 Die Mitgliederversammlung 

7.1  Mitgliederversammlung findet nach Bedarf statt. Zu ihr muss 
mindestens:  

 14 Tage vorher durch Aushang im Vereinsschaukasten und im 
Vereinslokal (Mehrzweckhalle) oder in der Lokalpresse  eingela-
den werden. Die Einladung muss  Datum, Zeit, Versammlungsort 
und Tagesordnung enthalten.  

 Tagesordnungspunkte, die nicht auf der Tagesordnung stehen 
(Anträge aus der Versammlung heraus), können mit Zustimmung 
von mindestens drei Vierteln der zur Mitgliederversammlung er-
schienenen stimmberechtigten Mitglieder als Dringlichkeitsanträ-
ge in die Tagesordnung aufgenommen werden. Dringlichkeitsan-
träge können von jedem stimmberechtigten Mitglied eingebracht 
werden.  

7.2 Stimmberechtigt sind alle Mitglieder nach Vollendung des 16. 
Lebensjahres.  

7.3 Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
Sie entscheidet mit einfacher Mehrheit.  

7.4 Abstimmungen finden in der Regel offen statt. Wird ein Antrag 
auf eine geheime Abstimmung gestellt, so entscheiden darüber 
die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder in offener Abstim-
mung mit einfacher Mehrheit.  

7.5 Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu füh-
ren. Wörtliche Wiedergabe von Äußerungen ist auf Antrag in das 
Protokoll aufzunehmen, wenn dem Antrag mit einfacher Mehrheit 
zugestimmt wird.  
Alle Versammlungsbeschlüsse sind vom 1. oder dem 2. Vorsit-
zenden und vom Schriftführer zu unterzeichnen. Die Protokolle 
hat der Vorstand nach gesetzlichen Vorgaben aufzubewahren. 

 
§ 8 Die Jahreshauptversammlung 

8.1 Die Jahreshauptversammlung soll in der Zeit vom 15. Januar bis 
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zum 30. April eines jeden Jahres durchgeführt werden.  
8.2 Die Jahreshauptversammlung muss folgende Tagesordnungs-

punkte enthalten:  
8.2.1 Jahresberichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter.  
8.2.2 Kassenbericht, den der 1. Kassenwart oder dessen Stellvertreter 

vorträgt.  
8.2.3 Bericht der Kassenprüfer.  
8.2.4 Entlastung des Vorstandes.  
8.2.5 Neuwahlen, die turnusmäßig oder aus anderen Gründen not-

wendig sind.  
8.2.6 Vorlage und Beschlussfassung über den Haushaltsplan des lau-

fenden Geschäftsjahres.  
8.2.7 Beschlussfassung über vorliegende Anträge.  
8.3 Änderungen des vorgelegten Haushaltsplans, die das Haushalts-

volumen um mehr als 10 % übersteigen, bedürfen der Zustim-
mung einer drei Vierteln Mehrheit der stimmberechtigten Teil-
nehmer der Jahreshauptversammlung.  

8.4 Änderung der Beitragssätze. 
8.5 Satzungsänderungen, außer gesetzlich vorgeschriebenen Ände-

rungen/Anpassungen, bedürfen einer drei Vierteln Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Zur Änderung des 
Zwecks des Vereins ist die Zustimmung aller Mitglieder erforder-
lich; die Zustimmung der nicht erschienenen Mitglieder muss 
schriftlich erfolgen.  

8.6 Für die Einladung zur Jahreshauptversammlung und für ihre 
Durchführung gelten die Bestimmungen des    § 7 dieser Satzung 
mit dem Zusatz, dass bei Wahlen geheim abgestimmt werden 
muss, wenn für ein Amt mehr als ein Vorschlag gemacht wird.  

§ 9 Die außerordentliche Hauptversammlung 

9.1 Eine außerordentliche Hauptversammlung muss durch den Vor-
stand einberufen werden, wenn folgende Tagesordnungspunkte 
zwischen zwei Jahreshauptversammlungen behandelt werden 
müssen:  
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 Ergänzungswahlen zum Vorstand oder zwischenzeitlich notwen-
dig gewordene Neuwahl des gesamten Vorstandes,   
Satzungsänderungen (§ 8.5),  

 Änderung der Beitragssätze,    
Revision des Haushaltsplans wegen schwerwiegender Verände-
rung der Wirtschaftslage des Vereins (§ 8.3).  

 Auflösung des Vereins (§ 16).  
9.2 Eine außerordentliche Hauptversammlung muss außerdem ein-

berufen werden, wenn dies mit schriftlicher Begründung und mit 
den Unterschriften von mindestens einem Viertel der stimmbe-
rechtigten Mitglieder des Vereins beantragt wird.  

9.3 Im Übrigen ist § 8 dieser Satzung sinngemäß anwendbar. 
9.4 Für die Einladung und Durchführung  einer außerordentlichen 

Hauptversammlung gilt § 7 dieser Satzung sinngemäß.  

§ 10 Kassenprüfer 

10.1  Die Jahreshauptversammlung wählt erstmalig zwei Kassenprüfer, 
von denen einer nach einem Jahr ausscheidet, während der an-
dere ein weiteres Jahr amtiert, so dass durch alljährliche Neu-
wahl für zwei Jahre die Vertrautheit eines der beiden amtieren-
den Kassenprüfer mit den Aufgaben gewährleistet ist.  

10.2 Die Kassenprüfer prüfen die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Buchungsvorgänge und deren Belege und überprüfen, ob die 
einzelnen Geschäftsvorfälle sachlich richtig sind und den Be-
schlüssen und Richtlinien der Jahreshauptversammlung und des 
Vorstandes sowie den Bestimmungen dieser Satzung entspre-
chen. Sie prüfen den Jahresabschluss, tragen in der Jahres-
hauptversammlung ihren Prüfungsbericht vor und beantragen 
ggfs. die Entlastung des Vorstandes.  

§ 11 Geschäftsjahr 

11.1 Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  
11.2 Bis zur Genehmigung des neuen Haushaltsplans durch die Jah-

reshauptversammlung darf je Monat des angefangenen Kalen-
derjahres nur ein Zwölftel des Gesamthaushaltsansatzes des ab-
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gelaufenen Geschäftsjahres ausgegeben werden.  

§ 12 Mitgliedschaft 

12.1 Der Verein unterscheidet zwischen 
12.1.1 jugendlichen Mitgliedern bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 
12.1.2 Mitgliedern nach Vollendung des 18. Lebensjahres 
12.1.3 Ehrenmitgliedern. 
12.2 Ehrenmitglieder sind die Mitglieder, die durch den Vorstand unter 

Berücksichtigung der in der Ehrenordnung festgelegten Richtli-
nien ernannt wurden.  

12.3  Minderjährige und nicht oder beschränkt Geschäftsfähige benöti-
gen zu ihrer Aufnahme in den Verein eine Einverständniserklä-
rung ihres gesetzlichen Vertreters.  

12.4 Über die Aufnahme eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand 
aufgrund der ordnungsgemäßen Anmeldung und der Empfehlung 
des Abteilungsleiters.  

12.5 Die Mitgliedschaft endet:  
12.5.1 durch Austritt.  
 Der Austritt ist schriftlich spätestens bis zum 30. November zu 

erklären und ist nur zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres 
möglich.  

12.5.2 mit dem Tod des Mitgliedes 
12.6.3 durch Ausschluss.  
 Dieser kann nach Beschluss des Vorstandes wegen eines Bei-

trags- oder Zahlungsrückstandes oder wegen vereinsschädigen-
dem Verhalten erfolgen. Dazu gehört die Missachtung von 
Grundsätzen des Kinder- und Jugendschutzes, sowie die Kund-
gabe rechtsextremistischer, rassistischer oder fremdfeindlicher 
Gesinnung, einschließlich des Tragens bzw. Zeigens rechtsext-
remer Kennzeichen und Symbole. Das Mitglied kann gegen die-
sen Ausschluss mit einer Frist von 14 Tagen schriftliche Berufung 
mit einer Begründung bei dem Vorstand einlegen, der erneut mit 
einfacher Mehrheit über den Ausschluss entscheidet und dem 
Mitglied mitteilt. Bis zu diesem Zeitpunkt ruht die Mitgliedschaft.  
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 Ausgetretene und ausgeschiedene Mitglieder verlieren jeden 
Anspruch gegenüber dem Verein und seinen Einrichtungen.  

§ 13 Mitgliedsbeiträge 

13.1  Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig, der Mitgliedsbeitrag, Ge-
bühren und Umlagen sind in Geld und Arbeitsleistung zu entrich-
ten.  

13.2 In der Eintrittserklärung erteilt das Mitglied dem Verein 
(Gläubiger-ID DE15TGW00000340169)  das SEPA-
Lastschritmandat. Der jährliche Mitgliedsbeitrag wird  zum 15. 
Januar des laufenden Jahres eingezogen. Als Mandatsreferenz 
dient die Mitgliedsnummer, die jedem Mitglied bei Eintritt 
zugeteilt wird. Wiederkehrende Halbjährliche- und/oder Quartals- 
und einmanlige Lastschriften werden zum 15. April, 15. Juli, 15. 
Oktober und am 20. Dezember ausgeführt. Fällt der Termin nicht 
auf einen Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug am unmittelbar 
darauf folgenden Bankarbeitstag. Auf Antrag des Mitglieds kann 
der Vorstand über die halbjährliche Abbuchung entscheiden.  

13.3 Das Mitglied hat für eine pünkliche Entrichtung des Beitrages, der 
Gebühren und Umlagen Sorge zu tragen. Kosten des 
Mehrbearbeitungsaufwandes sind vom Mitglied, das an dem 
SEPA-Lastschriftverfahren nicht teilnimmt, zu tragen.  
Die Höhe dieser Kosten legt der geschäftsführende Vorstand in 
einer Beitragsordnung fest.  

13.4 Rückbelastungskosten bei falscher Bankverbindung sowie die 
Kosten des Mehrbearbeitungsaufwandes sind vom Mitglied zu 
tragen.  
Für die Höhe dieser Kosten gilt § 13.3 sinngemäß.  

13.5 Bei Eintritt während des laufenden Jahres wird der anteilige Jah-
resbeitrag fällig und die Fälligkeit der SEPA-Lastschrift dem Mit-
glied im Begrüßungsschreiben mitgeteilt (§ 13.2). 

 Sinngemäß mit § 12.5.1 dieser Satzung erfolgt bei Austritt keine 
Rückerstattung der Mitgliedsbeiträge.  

13.6  Übungsleiter können beitragsfrei geführt werden. Die Entschei-
dung trifft der Vorstand.  
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13.7  Bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres kann der Vorstand voll-
jährigen Mitgliedern einen Kinderbeitrag einräumen. Der formlose 
schriftliche Antrag nebst Nachweise ist jährlich für das folgende 
Kalenderjahr spätestens zum 30. November zu stellen.  

13.8 In Fällen eines akuten sozialen Notstandes kann der Vorstand für 
dessen Dauer den Beitrag auf Antrag stunden, ermäßigen oder 
erlassen.  

§ 14 Ehrenordnung 

14.1  Für langjährige Mitglieder oder verdienstvolle Tätigkeiten im Ver-
ein können folgende  Auszeichnungen durch den Vorstand ver-
geben werden.  

14.2  Vereinsnadel in Silber  
 für 25 jährige Mitgliedschaft 

oder für 10 jährige Vorstandstätigkeit 
oder für andere besondere Verdienste  

14.3 Vereinsnadel in Gold 
 für 40 jährige Mitgliedschaft 

oder für 25 jährige Vorstandstätigkeit 
oder für andere besondere Verdienste 

14.4 Ehrenmitgliedschaft 
 für ununterbrochene 50jährige Vereinszugehörigkeit 

oder für im Laufe der Mitgliedschaft erworbene außergewöhnli-
che Verdienste.  

14.5 Ehrenmitglieder werden ab dem Folgejahr ihrer Ernen- 
nung beitragsfrei geführt. Das betrifft die Sonderbeitragszahlung 
nicht. 

§ 15 Abteilungen 

15.1  Die Abteilungen regeln ihre sportlichen und verwaltungstechni-
schen Belange in eigener Zuständigkeit.  

15.2  Die Abteilungen werden durch Abteilungsleiter geführt, die in 
einer Abteilungsversammlung mit sinngemäßer Anwendung der 
§§ 5 und 7.4 dieser Satzung gewählt werden.  
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15.3 Über Beschlüsse der Abteilungsversammlungen unterrichten die 
Abteilungsleiter in der nächsten Vorstandssitzung.  

15.4 Beschlüsse der Abteilungsversammlungen mit wirtschaftlichen 
Auswirkungen bedürfen der Zustimmung des geschäftsführenden 
Vorstandes. Hierzu gehören auch die Einführung von Sonderbei-
trägen oder die Durchführung von Abteilungsumlagen.  

15.5 Über Geldmittel, die in einer Abteilung selbst aufgebracht werden 
und für Zwecke der Abteilung Verwendung finden, ist Buch zu 
führen. Diese Buchführung in einfacher Form unterliegt der Kon-
trolle durch die Kassenprüfer.  

15.6 Abteilungen können ins Leben gerufen werden, wenn dafür ein 
klares Bedürfnis durch den geschäftsführenden Vorstand festge-
stellt wird, die wirtschaftlichen Belange des Gesamtvereins es er-
lauben und die neue Abteilung die Zielsetzung des Vereins aner-
kennt. Abteilungsneugründungen müssen durch den Vorstand 
genehmigt werden.  

§ 16 Auflösung des Vereins 

16.1  Der Verein kann auf Antrag des geschäftsführenden Vorstandes 
oder auf Antrag eines Drittels seiner stimmberechtigten Mitglieder 
mit drei Vierteln Mehrheit in einer hierzu einberufenen außeror-
dentlichen Hauptversammlung aufgelöst werden.  

 
§ 17 Datenschutz und Persönlichkeitsrechte 
17.1 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Da-

ten (Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) 
seiner Mitglieder (weiter auch Betroffene) unter Einsatz von Da-
tenverarbeitungsanlagen (EDV) zur Erfüllung der gemäß dieser 
Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben, beispielsweise im 
Rahmen der Mitgliederverwaltung. Hierbei handelt es sich insbe-
sondere um folgende Mitgliederdaten: Name und Anschrift, 
Bankverbindung, Telefonnummer (Festnetz und Funk) sowie E-
Mail-Adresse, Geburtsdatum, Lizenz(en), Funktion(en) im Verein. 

 
17.2 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerken-

nung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der Erhebung, Ver-
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arbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung) und 
Nutzung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfül-
lung der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweiti-
ge Datenverwendung (bspw. Datenverkauf) ist nicht statthaft.  

 
17.3 Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Sper-

rung oder Löschung seiner gespeicherten personenbezogenen 
Daten. 

 
17.4  Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerken-

nung dieser Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffent-
lichung von Ehrungen, Geburtstagen, Bildträgern und Namen in 
Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu. 

 
17.5 Personen, die bei Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der per-

sonenbezogenen Mitgliederdaten mitwirken, sind zur Sorgfalt im 
Umgang und zur Verschwiegenheit über solche Daten auch nach 
ihrem Ausscheiden aus dem Verein bzw. Beendigung ihrer Tätig-
keit verpflichtet.   

 
17.6 Der BGB-Vorstand entscheidet über die Berufung  eines(er) Da-

tenschutzbeauftragten. Er/sie unterliegt der Verschwiegenheits-
pflicht über Betroffene. Über die Voraussetzungen, Befugnisse 
und Pflichten gelten gesetzliche Vorschriften.  

 

§ 18 Inkrafttreten  

18.1 Diese Satzung wurde am 26.3.2004 in einer zu diesem Zweck 
einberufenen Mitgliederversammlung der seitherigen Turnge-
meinde 1902 Wernborn beschlossen und damit in Kraft gesetzt.  

18.2 Die Änderungen wurden am 19.11.2010 in einer außerordentli-
chen Hauptversammlung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. 
V. beschlossen und sind erst mit der Eintragung in das Vereins-
register wirksam.  

18.3 Die Änderungen der Vereinssatzung in der Fassung vom 
19.11.2010 wurden am 11.07.2014 in ordentlicher Jahreshaupt-
versammlung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. V. beschlos-
sen und werden erst mit der Eintragung in das Vereinsregister 
wirksam.  
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18.4 Die Änderungen der Vereinssatzung in der Fassung vom 
11.07.2014 wurden am 17.05.2017 in ordentlicher Jahreshaupt-
versammlung der Turngemeinde 1902 Wernborn e. V. beschlos-
sen und werden erst mit der Eintragung in das Vereinsregister 
wirksam.  

 
Wernborn, den 17.07.2017 
 
 
(Jürgen Biskup)   ( Doreen Pusch) 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzende 
 
 
 
 


